
Die Ergebnisse haben unsere Anstrengungen 
gerechtfertigt. Die von uns bisher gesammelten 
Erfahrungen bei der sozialistischen Rationalisie
rung aber machen deutlich, daß in jeder neuen 
Phase der Entwicklung auch neue ideologische 
Probleme auftreten, die einer Klärung bedür
fen. Wir haben zum Beispiel sehr lange ge
braucht, um alle Leiter davon zu überzeugen, 
bei der Durchsetzung der sozialistischen Ratio
nalisierung die wissenschaftliche Arbeitsorgani
sation als festen Bestandteil zu betrachten. Im
mer wieder bewies die Praxis: Die sozialisti
sche Rationalisierung wurde zwar vom techni
schen und technologischen Standpunkt aus 
gründlich vorbereitet und auch durchgeführt, 
die wissenschaftliche Arbeitsorganisation aber, 
die ständige Verbesserung der Arbeits- und 
Lebensbedingungen erfolge oft im nachhinein. 
Das wirkte sich dann so aus, daß trotz praxis
wirksamer Rationalisierungsmaßnahmen noch 
immer Erschwerniszuschläge gezahlt werden 
mußten, weil dem untrennbaren Zusammen
hang der Rationalisierung mit der Verbesserung 
der Arbeits- und Lebensbedingungen zuwenig 
oder gar keine Beachtung geschenkt worden 
war.

Wir gingen den Dingen auf den Grund. Es 
zeigte sich sehr bald, daß über die praktischen 
Maßnahmen der Rationalisierung noch zuwenig 
oder zu spät mit den Werktätigen gesprochen 
wurde, daß deren Meinungen und Ratschläge 
zuwenig beachtet worden sind. Allgemein 
wurde viel von Gemeinschaftsarbeit gesprochen, 
aber wenig in der Praxis getan. Erst in der 
Phase der Realisierung war die Meinung der 
Werktätigen, war die praktische Hilfe der Ar
beiter gefragt, nicht aber schon in der Phase 
der Entscheidungsfindung. Die Praxis hat die 
Parteileitung darauf gestoßen, daß unsere poli

tisch-ideologische Erziehungsarbeit unter den 
staatlichen Leitern in dieser Richtung einer 
schnellen Verbesserung bedurfte.

Das Erkennen dieses Mangels führte zu Schluß
folgerungen und Maßnahmen. Die Parteileitung 
drängte deswegen auch darauf, eine breite so
zialistische Gemeinschaftsarbeit zu organisieren, 
und zwar von Anfang an. Heute sind die Fehler 
von damals im wesentlichen überwunden. Von 
Anfang an ist heute die tatkräftige Hilfe der 
Produktionsarbeiter und aller anderen Werk
tätigen gesichert. Durch die Organisierung einer 
umfangreichen sozialistischen Gemeinschafts
arbeit nahmen die Erfolge bei der Rationalisie
rung sichtbare Gestalt an. Diese Praxis, gepaart 
mit der politisch-ideologischen Arbeit unserer 
Genossen, trug dazu bei, Vorurteile zu über
winden. Heute kann sich jeder davon über
zeugen, daß die sozialistische Rationalisierung 
keine Modeerscheinung und keine Notlösung 
ist, sondern objektives Erfordernis unserer ge
sellschaftlichen Entwicklung.

Ressortdenken nicht gefragt
Die Beschlüsse unserer Partei und auch des 
8. FDGB-Kongresses widmen der Erhöhung der 
Qualität des sozialistischen Wettbewerbs große 
Aufmerksamkeit. Sie betrachten ihn als eine 
wichtige Seite der bewußten und aktiven Ein
beziehung der Werktätigen in die Leitung und 
Planung der Produktion. Und dennoch gibt es 
bei uns auch heute noch staatliche Leiter, die 
im Wettbewerb und vor allem in den Aufgaben, 
die ihnen daraus erwachsen, eine zusätzliche 
Belastung sehen. Sie betrachten das als un
bequeme Mehrarbeit und erkennen den Wett
bewerb nicht als ein wirksames Mittel zur Lö
sung der dem Betrieb übertragenen Aufgaben.

I  N  F O R M A T I O N

Parteigruppen 
spüren 
Reserven auf
Die Parteileitung der LPG 
„Florian Schenk“ in Blumberg, 
Kreis Bernau, hat in einer ihrer 
Sitzungen im Dezember unter 
anderem darüber beraten, wie 
die Genossen bei der Vorbe
reitung der Jahresabschlußver

sammlung eine aktive politisch- 
ideologische Arbeit entfalten 
können. Sie forderte vom LPG- 
Vorsitzenden, zu gewährleisten, 
daß die Brigaden und Arbeits
gruppen auf der Grundlage 
einer gründlichen Inventur in 
den ersten Januartagen die ex
akten ökonomischen Ergebnisse 
erhalten. Die Resultate des ver
gangenen Jahres und die Bri
gadepläne für 1973 sind die 
Grundlage für die weitere Dis
kussion über die Aufspürung 
aller Reserven und hohe Wett
bewerbsziele.

Die Parteileitung orientierte 
darauf, daß die Parteigruppen 
über die Schwerpunkte disku
tieren, die im neuen Jahr von 
den Arbeitskollektiven ihrer Be
reiche vordringlich gelöst wer
den müssen. Das sind zum Bei
spiel für die Pflanzenproduk
tion die weitere Entwicklung 
der Kooperation und die Sen
kung der Kosten durch effekti
veren Einsatz der Technik und 
für die Vieh Wirtschaft die wei
tere Erhöhung der Produktions
ziele für Milch und Fleisch.
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